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DEZA Direktion für Entwicklung und Zusammenarbeit
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Allgemeine Chronik

Bildung, Kultur und Medien

Bildung und Forschung

Berufsbildung

Mitte Juni reichte Claude Hêche (sp, JU) im Ständerat ein Postulat ein, mit dem die
Schaffung einer Task-Force zur Unterstützung, Beratung und Förderung des
Berufsbildungssystems im Ausland geprüft werden sollte. Hêche sah
Verbesserungspotenzial bei der internationalen Zusammenarbeit im Bereich
Berufsbildung. Das duale Berufsbildungssystem der Schweiz geniesse international
einen ausgezeichneten Ruf und habe das Potenzial, krisengebeutelten Ländern zu mehr
Stabilität zu verhelfen. Zwar gestand Hêche ein, dass bereits diverse Akteure auf
Bundes- und Kantonsebene, aber auch Unternehmen aus der Privatwirtschaft in
verschiedenen Ländern Unterstützung in diesem Bereich leisten würden. Der Bundesrat
solle aber prüfen, wie eine nichtpermanente Gruppe von Personen zusammengesetzt
und ausgestattet sein müsste, damit die Vernetzung und Koordination der zahlreichen
Akteure verbessert und die Zahl der Berufsbildungsprojekte im Ausland erweitert
werden könnte.
In seiner Stellungnahme im August 2017 erklärte der Bundesrat, dass er die Bedeutung
der internationalen Berufsbildungszusammenarbeit (IBBZ) erkannt habe, und zwar
sowohl für die Partnerländer, deren soziale und wirtschaftliche Entwicklung damit
gefördert werde, als auch für die Schweiz, die so die internationale Anerkennung für
ihre Berufsbildung stärken könne. Der Bundesrat führte aus, dass bereits 2014 eine
formelle, interdepartementale Koordinationsgruppe – bestehend aus Vertretungen des
SBFI, des Seco, der Deza, der Politischen Direktion, des SEM und des EHB – eingerichtet
wurde, um sowohl die Koordination der verschiedenen Bundesstellen in der IBBZ zu
verbessern, als auch um ein Netzwerk von nationalen Akteuren zu pflegen. Weil nach
Ansicht des Bundesrates die IBBZ-Koordinationsgruppe die wesentlichen Punkte der
von Hêche geforderten Task Force enthielt, beantragte der Bundesrat, das Postulat
abzulehnen. 
Eine Mehrheit des Ständerats liess sich von der Argumentation des Bundesrats jedoch
nicht überzeugen und nahm das Postulat mit 23 Ja- zu 15 Nein-Stimmen an. 1

POSTULAT
DATUM: 27.09.2017
SAMUEL BERNET

Im Dezember 2019 veröffentlichte der Bundesrat den Bericht «Die internationalen
Aktivitäten der Schweiz im Bereich der Berufsbildung» in Erfüllung des Postulates
Hêche (sp, JU) mit dem Titel «Eine Task-Force schaffen zur Unterstützung, Beratung
und Förderung des Berufsbildungssystems im Ausland».
Im Bericht wurde einerseits festgehalten, was die Schweiz derzeit im Bereich IBBZ
bereits unternimmt, und es wurde geprüft, ob die derzeitigen, dafür relevanten
Strukturen überarbeitet werden sollten. Dementsprechend hält der Bericht fest, dass
sich das zuständige SBFI in Abstimmung mit den Kantonen und Organisationen der
Arbeitswelt auch für die Stärkung und Weiterentwicklung des Schweizer
Bildungssystems auf internationaler Ebene einsetzt. Dies erfolgt einerseits mittels
Anerkennung von Diplomen und der Förderung der Mobilität, andererseits über den
bildungspolitischen Informations- und Expertiseaustausch mit interessierten Ländern.
Die DEZA, das SECO und das SEM wiederum führten unter anderem
Berufsbildungsprojekte in definierten Schwerpunktländern im Rahmen der
Entwicklungszusammenarbeit durch. Betreffend neuer Strukturen kam der Bundesrat
zum Schluss, dass die bestehende IBBZ-Koordinationsgruppe gute und effiziente Arbeit
leiste; diese müsse entsprechend nicht durch eine neue Task-Force abgelöst werden. 
Im September 2020 schrieb der Ständerat das Postulat Hêche im Rahmen des Berichts
über die Motionen und Postulate der gesetzgebenden Räte im Jahre 2019 ab. 2

BERICHT
DATUM: 12.12.2019
BERNADETTE FLÜCKIGER

1) AB SR, 2017, S. 731 f.
2) BBl 2020, 3359; Bericht Bundesrat vom 12.12.2019
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